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"Leistungsdiaknostik im Amateur- und Jugendfußball"







1956 in der Vulkaneifel geboren, bestand sein Alltag quasi
auschließlich aus Schule und Fußball. Mit 14 spielte er das erste
Mal in der B-Jugend eines Fußballvereins aus dem Nachbardorf. Mit
15 wechselte er in die A-Jugend  und spielte ein Jahr in der
höchsten Liga in Rheinland-Pfalz, mit 17, durch eine
Sondergenehmigung, in der ersten Mannschaft eines Dorfvereins in
der 1. Kreisliga. Jedoch standen Alkohol und Rauchen dort noch vor
dem Training an der Tagesordnung. Die Kurve des sportliche
Werdegangs ging nach unten. Dann kam jedoch die große Zeit der
Theken- und Betriebsmannschaften. Hier tummelten sich alle Talente
ohne Trainingseinheiten und Leistungsdruck. Wer gut war, spielte-,
und verdiente, mehr als in jedem anderen Verein.  So spielte
er fast 15 Jahre lang in mehreren Mannschaften gleichzeitig. Wobei
anzumerken sei, dass damals Thekenmannschaften oft mit hochrangigen
Fußballern bestückt waren und in der Landesliga aufwärts hätten
spielen können. Der krönende Abschluss seiner "Thekenkarriere"
waren Spiele mit Auswahlmannschaften in den USA, Brasilien, Mexiko
Holland und Belgien. Zwischendurch boxte er, spielte Squash, und
Tennis. Dann kam jedoch das sportliche Aus. Rückenprobleme
erlaubten ihm nicht mehr Fußball zu spielen oder anderen Sportarten
zu betreiben.  Um dem Fußball treu zu bleiben, trainierte er
eine A-Jugendmannschaft und Torhüter einer Herrenmannschaft. Seine
vielfachen beruflichen Ausbildungen und eigene Erfindungen, sowie
Projektgestaltungen und Optimierungen führten dazu, das er sich
2005 das erstemal mit Leistungsdiagnostik befasste. Sensware hieß
das Produkt mit dem er sich der Erfassung biometrischer Daten
widmete. Leider kam eine geplante Zusammenarbeit mit namhaften
Geräteherstellern und einem Medi-Center eines
Fußball-Bundesligisten, nicht zustande. Erst 2013 begann er im Zuge
seines eigens gegründeten FFP Fußball-Förder-Projektes, mit der
Entwicklung einer Leistungserfassung zur Erkenntnis von Stärken und
Schwächen seiner sechzehn-, 9-jährigen Kids. Aus diesen Anfängen
entwickelte er zusammen mit Armin Hausmann aus Buxtehude, ein
komplett neues Potentialanalyseverfahren. Aus dem Test an über 250
Sportlern und 7 Fußballmannschaften, darunter eine Bundesliga U17,
entstand dann das standardisierte und urheberrechtlich geschützte
FFP-Potentialanalyseverfahren. Parallel dazu veröffentlicht der
Autor auf seiner Homepage, (www.ffp-scouting.com) auf Facebook und
bei YouTube eine eigene Video-Infoserie rund um das Thema
Leistungsdiagnostik im Amateur- und Jugendfußball.




Vorwort


     



Subjektive Spieler-Beurteilung war gestern!

         Ab JETZT ist
Leistungsdiagnostik

auch im Amateur- und Jugendfußball angesagt!






Unter diesem Aspekt veröffentlicht der Autor sein erstes
E-Book zum Thema Leistungsdiagnostik im Amateur- und
Jugendfußball.

Was bis jetzt nur bei Profisportlern und Top-Vereinen zum
Alltag gehörte, kann ab sofort und Dank des
FFP-Potentialanalyse-Verfahrens, problemlos auch in Amateur- und
Jugendmannschaften als Leistungsdiagnose eingesetzt werden. Er
beschreibt in seinem Buch die weit verbreitete Gedanken- und
Gefühlswelt, die innerhalb von Amateurvereinen und deren Trainern
vorherrscht. So beantwortet er die Frage, ist eine
Leistungsdiagnose wichtig, bzw. sinnvoll oder ist es nur eine
zusätzliche Belastung, und wie Vereine und Trainer dieses Thema
sehen und was sie veranlassen könnte, auch in Zukunft, ähnlich wie
die Profivereine, Leistungsdiagnostik anzuwenden. Dieses Buch
beschreibt sehr detailliert, die-, vom Autor kreierte Form der
Potentialanalysenerfassung, die dazu eingesetzten Gerätschaften und
vor allem, was Trainer und Vereine davon haben, Leistungsdiagnosen
bei Spielern und Teams anzuwenden. Ebenfalls enthalten ist eine
Auflistung ähnlicher Verfahren, eingesetzter und empfohlener
Gerätschaften, sowie Hinweise auf Anbieter professioneller
Trainingskonzepte.







Leistungsdiagnostik im Amateur- und Jugendfußball 





Ein sehr strittiges Thema.



Für die Einen, das sind die Wenigsten, ist es eine zwingende
Angelegenheit, die wirklichen Leistungswerte der einzelnen Spieler
und auch des gesamten Teams zu erkennen.










Für die Anderen, und das sind mit Abstand die Meisten,
jedoch, - ist es so unnütz wie der berühmte „Kropf“ am
Hals. Die langjährige Erfahrung und die damit verbundene
Vielzahl an durchgeführten Potentialanalysen bei Spielern und
Mannschaften zeigten immer wieder auf, wie unterschiedlich das
tatsächlich abgerufene Potential bei den einzelnen Spielern
innerhalb eines Teams ist. Obwohl klare Zahlen, Daten und Fakten
auf dem „Trainertisch“ vorlagen, sträubten sich die meisten meiner
Kollegen mit Händen und Füßen diese als Fakten anzuerkennen und
entsprechende Trainingsmaßnahmen einzuleiten.

 





Ausreden ohne Ende  





Das beste Beispiel für: Wie kann ich die Tatsachen beschönigen, kam
von einem Fußballlehrer nach der Ergebnisbekanntgabe im Bereich der
Passgenauigkeit, bei der viele Spieler (angehende Profis) besonders
auffällig schlecht abschnitten. 










Zitat:
Wenn die, damit meinte er seine Spieler, so
schlecht passen und dadurch das Ergebnis (Score-Wert) für die
Mannschaft nach unten drücken, dann sollte man die Passdistanz von
30m auf 20m verkürzen und die Torbreite von 2m auf 4m
erhöhen! 








ENDE













Leistungsdiagnostik- Was ist das?
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Ein paar Antworten im Vorfeld.

Sie hören und sehen sich so unheimlich professionell und auch
wissenschaftlich an, die Begriffe:  Leistungsdiagnostik und
Potentialanalyse




Im Prinzip stimmt das auch. Das Wort Diagnostik
(Diagnose) stammt ursprünglich aus der Medizin und wird deshalb bei
den Meisten auch schnell mit einem Arzt, Kardiologen, etc. oder
auch einem Gesundheits-Check in Verbindung gebracht. Dass sich
diese Meinung durch fast alle Trainer- und auch
Vereins-Verwalter-Kreise zieht, belegen die vielen Gespräche, die
ich mit Kollegen und Vereinsvorsitzenden führen konnte. Sie
verbanden durchgehend Leistungsdiagnostik im Sport mit Blutabnahme,
Laktatmessungen, Herz- und Pulsfrequenzmessung bis hin zum
berühmten EKG. 






Das Fazit:  
Die durchgehende Meinung
meiner Trainerkollegen und auch der Vereinsfunktionäre, ging fast
immer in die Richtung, das ist, wenn überhaupt, dann nur etwas für
Proficlubs mit einem hohen Budget und auch ausreichendem Personal.
Keiner der interviewten Kollegen kam auch nur annähernd auf die
Idee, das ganze Thema Leistungsdiagnostik mal von der NICHT
ärztlich- wissenschaftlichen Seite zu betrachten und mal nur den
rein sportlichen Aspekt in den Vordergrund zu rücken. Auf die
ökonomischen Vorteile, die eine kontinuierliche Leistungsdiagnose
bei den Spielern und Teams mit sich bringen kann, kam absolut
niemand. Zu schnell wird das Thema ad acta gelegt und abgehakt. Man
konnte förmlich merken, wie unsagbar schnell Argumente gefunden
wurden, die gegen Potentialanalysen sprechen. Und wie man
„zu-machte“ wenn es darum ging, doch mal die Vorteile selbst
zu betrachten. Auch verwunderlich war es, dass gerade viele junge
Kollegen, die gerade ihre Trainer-Lizenzen erworben hatten, sich
dem Thema entgegenstellten. Das beste Beispiel war ein
Jugendtrainer von ca. 25 Jahren, B-Lizenz Inhaber und Trainer einer
Jugendmannschaft eines Drittligisten. Im Rahmen einer Studie
erfassten wir die komplette Mannschaft und bereiteten die wirklich
guten Ergebnisse zur Sichtung für ihn auf. Er zeigte überhaupt kein
Interesse. Weder das Ergebnis, noch die daraus gewonnen
Erkenntnisse interessierten ihn.



 Aber beginnen wir der Reihe nach:


Leistungsdiagnostik - und das gefährliche
Halbwissen
Warum so viele glauben, dass es nichts
für sie und ihren Verein ist? Es gibt tausend hinlänglich bekannte
Argumente einen weiten Bogen um die Einführung der
Leistungsdiagnostik zu machen. Sicherlich fallen jedem Trainer und
Betreuer sofort welche ein. Damit man sich ein Bild von den
Ablehnungs-Argumenten machen kann, habe ich nachfolgend die, am
häufigsten genannten Gründe aufgelistet. 
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